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Die aW-Heizung – das Prinzip
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Musterwand mit vier Flächenheizsystemen 

PEX- Rohre

Kapillarrohr

Kupfer mit

‚Streckmetall‘

Kupfer mit

Glattblech
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Wichtige Eigenschaften der aWH

LowEx-Wärme in aWH einsetzbar

Außenwand ist mit aWH auch als Wärme- und 
Kältespeicher nutzbar (Bauteilaktivierung)

Regeldynamik träge, wegen Wandmasse 
(Zeitkonstanten in der Größe mehrerer Stunden)
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Wichtiger Vorteile der aWH

Neben der LOW Ex - Anwendung 
ist eine Sanierung des 

Heizsystems möglich, ohne die 
Bewohner entscheidend zu stören!
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Die aWH – wichtige (phys.) Eigenschaften

Wärmebedarf > als bei Innen- Beheizung

Mehrbedarf gegenüber Innenheizung beschreibbar über Wirkungsgrad:

� _aWH =  Qi /  (Qi + Qa)   =   Ra  *  U

mit  Qi = von aWH nach innen gerichteter Nutzwärmestrom

Qa = von aWH ausgehender Verlustwärmestrom nach außen

und Ra = thermischer Widerstand der Außenwand von der Heizebene bis  
zur Außenluft

U  = Wärmedurchgangskoeffizient der gesamten Wand von der

Innenluft bis zur Außenluft  („U-Wert“)
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aWH-Wirkungsgrad

Eine andere Darstellung des Wirkungsgrades der aWH:

� _aWH = (To  –Ta) / (Ti -Ta )    

To= Ruhetemperatur in aWH Ebene (ohne aWH)

Die aWH wirkt in Realität thermisch fast wie träge Innenheizung, weil 
Ra >> Ri - bei normalen Sanierungen

Bei üblichen Wand-Konstruktionen liegt der Wirkungsgrad etwa bei      
� _aWH = 0,9 
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Zu klärende Fragestellungen (I)

Anwendungspotenzial ?

� es sind genügend zu sanierende Gebäude vorhanden

Primärenergiebedarf wirklich geringer?

Ergebnisse zeigen:

� bis zu ca. 10 % erreichbar
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Zu klärende Fragestellungen (II)

Geeignete Software für dynamische Gebäude- und Anlagensimulation?

TRNSYS als Ziel 

� Nachweis der Verwendbarkeit gelungen !

Schritte dorthin:

Nachweis der Brauchbarkeit von TRNSYS über Ergebnisvergleich mit 
eigener Software und HEAT- Software und Messungen

Geeignete Wandintegration auf Altputz entscheiden

Geeignete Flächenheizsysteme herausfinden (sinnvolle 
Rohrabstände?)
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Zu klärende Fragestellungen (III)

Aufbau einer geeigneten Modellwand und leich von Messungen mit 
Wandsimulationen mit eigener Software und HEAT. 

Anschließend TRNSYS Simulationen für statische und dynamische 
Modellfälle 

� intelligente Anpassung der Software ‚Types‘ erforderlich, aber als 
Software Tool nutzbar!
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Aufbau der Laborwand

Einsetzen der Temperaturfühler in die 
Mörtelschicht – insgesamt 72 Stück

Die nächste Schicht kann gemauert 
werden 
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Aufbau der Laborwand

Fertig gedämmte Wand 

Isolierung der 
Verbindungsstücke 
mit Mineralwolle 

Mit Lehmputz 
verputzte Wand
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Sinnvolle Rohrabstände

Isothermen aus aWH-Simulationen

Diskrete Rohre

Rohrabstand (RA) 10cm RA 30cm RA 50cm

neue 
Dämmung

alte 
Wand

aWHzg Kapillarrohrmatte
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T-Profile in der Wand (stationär) Messung vs. Simulati on

Temperaturverlauf durch die Wand mit aWH-System
Vorlauftemperatur 52,7°C/mittlere Umgebungstemperat ur 28°C/28,4°C

Vegleich Simulation - Laborversuch
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Abweichungen zwischen gemessenen und berechneten Te mperaturen überall < 1,5 K
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Weitere, zu klärende Fragestellungen

In Kooperation mit den Partnern aus Industrie-, Planern und 
Handwerkern wurde festgestellt:

� Schnittstellenprobleme gut lösbar !

Kostenschätzungen ergaben

� Mehrkosten von  > 30 €/m² Wandfläche
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Info 1

Feldtest-Objekt / Simulationsbasis
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Projekt LEXU Außenwandheizsystem

Fassadenbelegung Wandheizung, System: PEX-Rohr 17X2, 0, Raster 150

Partnertreffen Saarbrücken den 25.01.2008 www.gefga.de
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Dynamische Regelungsmöglichkeiten

Option 1: Wettervorhersage in Regler integrieren

Option 2: Bei noch vorhandenen Innen- Heizflächen, diese zumindest 
in Räumen mit größerer dyn. Regelanforderung beibehalten (i.a. 
vorteilhaft, überall beizubehalten)

Option 3: Bei nicht vorh. Innenheizflächen in  wichtigen Räumen evtl. 
einige Innenheizkörper ‚außen gespeist‘ nachrüsten (z.B. bei Ersatz 
von Elektro Nacht- Speicher- Heizung)
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Angestrebte Feldtests

MFH – wie gezeigt – mit aWH, Erdsonden und Wärmepumpen

Kombination mit anderen Komponenten:

- Putzabsorber u. Eisspeicher, 

- außengespeiste Innenheizkörper

- Lüftungssysteme

- Ersatz Elektro- Speicherheizung 

(‚legitime‘ Nachfolgerin: Wärmepumpe) 

- CO2- Wärmepumpe



21 [ Autor, Name ]

Wärmepumpe als Nachfolger der el. Speicherheizung :

Für die aWH spricht :

• Die erzwungene Heizungsumstellung wird konzeptionell mit einer 
thermischen  Sanierung verbunden sein.

• Die aWH liefert ein kostengünstiges , 
bei der Installation wenig störendes Flächenheizsystem.

(Alternative wäre Neuinstallation von Flächen- oder Radiatorenheizung im Innern) .

aber : 
Trägheit der aWH ergibt bei 100% iger Deckung höhere Regelverluste . 

Ein Lösungsansatz: ZusatzHeizung im Innern
für
Regelleistung und
gelegentliche Leistungsspitzen :
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- Innere Zusatzheizung  für Regel- und Spitzenleistung

ein Haus
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Fenster

Außengespeiste Radiatoren

In der aWH –Ebene
liegen 
Vor- und Rücklauf
für die 
Radiatoren

2 = Vorlauf
3 = Anschluss Vorlauf
4 = Rücklauf

9 = Radiator
(im Innenraum)
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- „Hydraulischen Abgleich“ ermöglichen

Fenster

2   4  

Ein Haus

7  3
1   
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Über in der aWH-Ebene verlegte

Vor- und Rücklauf leitungen 
mit Herausführung der 

Anschlusse in den Innenraum
. (mit Ventil)

ermöglicht raumweise „Regelung“
und hydraulischen Abgleich.

1 = aWH
2 = Vorlauf
3 = Anschluss Vorlauf
4 = Rücklauf
7 = Anschluss-Ventil oder

- Pumpe, (im Innenraum)

Dezentrale Ansteuerung
von

aWH–Teilflächen
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Tinnen
Taußen

aWH

Kalte 
Frischluft

Erwärmte

Frischluft

Schema der aLH:

aLH: außenliegende L uftH eizung
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- Draufsicht  („ Nacktphoto “) auf eine Wand mit aLH
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Wandausschnitt mit aLH 35:

Schematische Anordnung
von Wülsten aus Klebemörtel

als    
Querriegel 341 , 

Längsriegel 342 und 
Leitplanken 343

zur Verhinderung von Hinterlüftung 
und zur Gestaltung der Luftströmung . 

Die Frischluft 9 strömt 
von den Lufteinlässen 36

über einen Luftauslass 37
in einen Innenraum.

aLH:
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- „Murokausten“ - Kanal zwischen Wand- und Dämmung 
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1. als Effekt einer (beliebigen) zusätzlichen NT –Luftheizung 
• Die Lüftungswärme QL belastet nicht  mehr Qi_aWH , 

den NutzWärmestrom in der Wand.
Die aLH  wirkt wie eine zusätzliche Wärmeübertragungsfläche               

zur separaten Übertragung von QL bei niedriger Temperatur.
daher: niedrigere Temperaturen bei  aWH und Radiatoren

besserer WP – Arbeitszahl
• Dies gilt für jede beliebige, gesonderte Luftheizung im Innern oder als aLH

2. als Effekt einer NT –Luftheizung gerade in der aWH - Heizebene
• Die kalte Außenluft verringert die außenseitige Temperatur des „Luftkanals“.

dadurch verringert sich der Verlustwärmestrom Qa _aWH nach außen. 
(etwas diffiziler zu berechnen, aber wichtig )

- Nur positive energetische Effekte der aLH
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Das Wichtigste :

• Die aWH ist ein praxisbereites Verfahren zum Einsatz von Nieder-
temperaturwärme im Althausbestand bei:

mäßigen Kosten von ca. 30 Euro/m 2,  und  
nur sehr geringer Belästigung der Bewohner

• Schwerpunkt im Folgeprojekt :
Feldtests mit erprobter Technik, vor allem WP
Erforschung und Umgang mit neuen Komponenten 

• Eine angestrebte Pilotanwendung: Ersatz von Elektrospeicherheizung

• aWH ursprünglich nur als Teilheizung konzipiert. Aber Ausweitung des 
Einsatzes möglich durch:

Dezentrale Ansteuerung von aWH-Teilflächen
Regel- und Spitzenleistung durch außengespeiste, innere Radiatoren
außen liegende Luftheizung (aLH)
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Ende der Präsentation


